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1 Vorbemerkung 
 
In seiner öffentlichen Sitzung am 10.12.2020 hat der Gemeinderat den Beschluss zur öffentli-
chen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs "Alte Kelter in Bruch" gefasst. Die öffentliche 
Auslegung nach § 3 Abs. 1 BauGB fand statt in der Zeit vom 22.01.2021 bis 26.03.2021, parallel 
wurden die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB um 
Stellungnahme gebeten. 
 
Grundlage war der Bebauungsplanentwurf in Plan und Text vom 10.12.2020. Über die Stel-
lungnahmen ist in öffentlicher Sitzung zu beraten und in der Abwägung gemäß § 1 Abs. 7 
BauGB sind die entsprechenden Beschlüsse zu fassen. 
 
Es folgt eine Übersicht über die eingegangenen Stellungnahmen, die Stellungnahmen im Ori-
ginal und die Beschlussvorschläge der Verwaltung und des Planers.  
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektbearbeitung:  Dipl.-Ing. (FH) Jochen Roos, Freier Landschaftsarchitekt, bdla 

    Andreas Gutscher, B. Sc. Stadt- und Raumplanung 

Projektnummer:    



 

3 
 

2 Beteiligte im Bebauungsplanverfahren "Alte Kelter in Bruch"  
 
Folgende Behörden wurden in der Zeit vom 22.01.2021 bis 26.03.2021 um eine Stellungnahme 
gebeten. Eingegangene Anregungen sind hervorgehoben.  
 
 

Nr. 1 Regierungspräsidium Stuttgart 

Nr. 2 Verband Region Stuttgart 

Nr. 3 Landratsamt Rems -Murr-Kreis 

Nr. 4 Stadt backnang 

Nr. 5 Deutsche Telekom Technik GmbH 

Nr. 6 Syna GmbH 

Nr. 7 Stadtwerke Backnang 

Nr. 8 Abfallwirtschaft Rems-Murr AöR 

Nr. 9 Unitymedia / Vodafone 

Nr. 10 LNV Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V. 

Nr. 11 Landwirtschaftlicher Beirat der Gemeinde Weissach im Tal 

Nr. 12 Ortsseniorenrat Weissach im Tal 

Nr. 13 Regierungspräsidium Freiburg Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau 

 
 
Folgende private Stellungnahmen wurden in der Zeit vom 22.01.2021 bis 26.03.2021 einge-
reicht.  
 

Nr. 14 Frau B. 

Nr. 15 Frau K. und Herr S. 

Nr. 16 Herr Ö. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Raumordnung 
Im Zuge der fortschreitenden Planung wurde der Geltungsbereich verringert. 
So ist der Fußweg nicht mehr Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens. Der 
neue Geltungsbereich somit nur noch die Fläche der bestehenden Kelter und 
des geplanten Toilettenhäuschens. Durch das Bebauungsplanverfahren ver-
ringert sich somit der Eingriff in den regionalen Grünzug. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Das Vorbehaltsgebiet für Naturschutz und Landschaftspflege bleibt weiter-
hin erhalten. Lediglich durch die Errichtung der WC-Anlage wird der Bestand 
geringfügig verändert. Dies wird jedoch als mit dem Vorbehaltsgebiet ver-
träglich erachtet. 
 
 
 
 
Umwelt 
Die Thematik des Biotopverbunds ist bekannt. Im Umweltbericht zum Bebau-
ungsplan wird unter „2.1.1.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere“ die Auswirkun-
gen beschrieben. So wird durch die mögliche Neuversiegelung von 25 m² der 
Biotopverbund nur geringfügig beeinträchtigt. 
 
 
 
Eine FFH-Prüfung wird aufgrund des verringerten Geltungsbereichs nicht 
mehr notwendig, da sich das Plangebiet (bis auf einen kleinen Teil des Toilet-
tenhäuschens) außerhalb der angrenzenden FFH-Gebiete befindet.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bau- und Kunstdenkmalpflege 
Im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan wurde das Gebäude der Kelter 
entsprechend der Planzeichenverordnung gekennzeichnet. Die WC-Anlage 
wurde mit Rücksicht auf die straßenseitige Ansicht des Keltergebäudes etwas 
mehr südwestlich angeordnet. Hier wird sie von der bestehenden straßen-
begleitenden Hecke verdeckt und kann in den Hang integriert werden. Das 
sichtbare Erscheinungsbild der Kelter wird nun weniger beeinträchtigt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
Archäologische Denkmalpflege 
Die Hinweise wurden in den Textteil zum Bebauungsplan übernommen bzw. 
ergänzt. 
 
 
 
 
 
Die Kennzeichnung der Kelter im zeichnerischen Teil des Bebauungsplans 
vorzunehmen, wird entsprochen. Um die Sichtbarkeit der Kelter zu erhalten, 
wird das Toilettenhäuschen etwas gedreht und vom Gebäude abgerückt.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

1. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Inkrafttreten der Satzung erhält das RP eine digitale Fassung, sofern 
diese nicht bereits auf der Homepage der Gemeinde eingestellt ist. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Zuge der fortschreitenden Planung wurde der Geltungsbereich verringert. 
So ist der Fußweg nicht mehr Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens, 
denn er wird als öffentliche Fläche nicht benötigt, sondern ist lediglich als 
Privatweg vorgesehen. Er soll außerdem nur als Wiesenweg ausgeführt wer-
den, um die Bodenfunktion und den Schutzgebietscharakter zu wahren. Der 
neue Geltungsbereich umfasst somit nur noch das Flurstück der bestehen-
den Kelter und eines Teilbereichs für das Toilettenhäuschen.  
 
In den Festsetzungen zum Bebauungsplan sind die Stellplätze an der Kelter 
nun als Behindertenparkplätze und für die Anlieferung festgesetzt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

2. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Das Vorbehaltsgebiet für Naturschutz und Landschaftspflege bleibt weiter-
hin erhalten. Lediglich durch die Errichtung der WC-Anlage wird der Bestand 
geringfügig verändert, was als unschädlich eingestuft wird. 
 
Die Belange des FFH-Gebiets werden insofern nicht mehr tangiert, da der 
Geltungsbereich verkleinert und somit weitgehend außerhalb des Schutzge-
bietes liegt. Die Lage des Plangebiets im Landschaftsschutzgebiet ist bekannt. 
Die Unteren Naturschutzbehörde wurde und wird im Bebauungsplanverfah-
ren zu diesem Thema gehört. 
 
Ein Änderungsverfahren des Flächennutzungsplans ist nach Aussage der vVG 
Backnang nicht notwendig, da es sich um eine geringe Fläche handelt. Der 
FNP wird im Rahmen der anstehenden Fortschreibung berichtigt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landwirtschaftsamt 
Durch den Eingriff entstehen lediglich 2.131 Ökopunkte die ausgeglichen 
werden müssen. Diese werden extern über die bereits umgesetzte Aus-
gleichsmaßnahme „Ökokontomaßnahme Geren“ vollständig ausgeglichen. 
Weitere Ausgleichsmaßnahme wie zum Stand der Planung für den Bebau-
ungsplan Vorentwurf (FFH-Mähweisen) sind nicht mehr notwendig.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Naturschutz und Landschaftspflege 
 
Natura 2000: 
Die Planung wurde gegenüber dem Stand zum Vorentwurf des Bebauungs-
plans überarbeitet. So ist der Geltungsbereich nun lediglich auf das Grund-
stück der Kelter (einschließlich des erforderlichen Toilettenhäuschens) be-
schränkt. Die ursprünglich geplante fußläufige Verbindung wird in Absprache 
mit dem Landratsamt als privater Wiesenweg umgesetzt. Der Bebauungsplan 
greift somit weitgehend nicht mehr in das FFH-Gebiet „Unteres Remstal und 
Backnanger Bucht“ und deren magere Flachlandmähwiese ein, eine Verträg-
lichkeitsprüfung ist somit nicht mehr notwendig.  
 
Schutzgebiete: 
Durch die Reduzierung des Geltungsbereichs wird der Eingriff in das Land-
schaftsschutzgebiet reduziert. Die Außenanlagen mit WC-Anlage werden auf 
dem Grundstück der bestehenden Kelter in einem Umfang umgesetzt, der 
nur noch einen geringen Effekt auf das Landschaftsschutzgebiet hat. Die Aus-
weisung des Bebauungsplans dient dem Erhalt des denkmalgeschützten Ge-
bäudes. Die Andienung über einen privaten Wiesenweg wurde im Vorfeld 
mit der unteren Naturschutzbehörde abgesprochen. Hier wurde auch die 
Umsetzung, in Form und Material, sowie dessen Verlauf besprochen. 
 
Umweltbericht: 
Der Umweltbericht wurde im Zuge der neuen Planung angepasst und liegt 
den Bebauungsplanunterlagen bei. 
 
Vögel: 
Es wurden fünf weitere Untersuchungen im Zeitraum von April und Juni 2021 
durchgeführt. Zusammengefasst lässt sich sagen, dass bei den Begehungen 
insgesamt 28 Vogelarten beobachtet wurden. Davon konnten 14 Arten als 
Brutvögel im Umfeld des Plangebiets eingestuft werden. Die Bruten 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

konzentrierten sich auf die Streuobstbestände im nahen und weiteren Um-
feld des Plangebiets. Alle registrierten Bruten fanden außerhalb des Gel-
tungsbereichs des Bebauungsplanes statt. 
 
Bodenschutz 
Der Umweltbericht zum Bebauungsplan wurde nach der Anpassung der Pla-
nung ebenfalls überarbeitet. Mit der Reduzierung des Geltungsbereichs ist 
nun mit einem Verlust von 2.131 Ökopunkten zu rechnen. Diese werden ex-
tern über die bereits umgesetzte Ausgleichsmaßnahme „Ökokontomaß-
nahme Geren“ vollständig ausgeglichen. 
 
Der Hinweis zu Filter und Puffer wurde im Umweltbericht angepasst. Durch 
die Änderungen im Bebauungsplan ergibt sich nun ein Wert von 3,5. 
 
Das anfallende Niederschlagswasser wird wie bisher vor Ort an der Kelter 
über den bestehenden Boden in das Erdreich abgeleitet. Die Entwässerung 
der geplanten WC-Anlage erfolgt über einen neu herzustellenden Kanal, der 
sich unter dem privaten Wiesenweg außerhalb des Bebauungsplans befin-
det. Der Kanal schließt an einen vorhandenen Schacht an der Lutzenberger-
straße und dieser wiederum an den Mischwasserkanal an. Eine Einleitung 
des Niederschlagswassers von der Kelter in den Mischwasserkanal, ist somit 
nicht vorgesehen.  
 
Der Plan der Ver- und Entsorgung liegt dem Bebauungsplan bei und wird in 
der Begründung zum Bebauungsplan beschrieben. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Straßenbauamt 
Die Anbaubeschränkung gem. § 22 StrG ist bekannt. Die Ausweisung des Be-
bauungsplans dient der Sicherung der bestehenden Kelter. Bei einem Vorort-
termin mit dem Straßenbaulastträger wurde das Thema besprochen und für 
eine WC-Anlage im Bereich der Anbaubeschränkung eine Zulässigkeit in Aus-
sicht gestellt. Die WC-Anlage befindet sich im Bereich zwischen der beste-
henden Kelter und der Böschung zum bestehenden Biotop. Eine verkehrliche 
Beeinträchtigung kann somit ausgeschlossen werden. 
 
Die Verkehrsbehörde der Stadt Backnang wurde ebenfalls im Verfahren ge-
hört. Eine zusätzliche Anbindung an die K 1908 ist nicht vorgesehen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

4. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

4. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
Bauverwaltungs- und Baurechtsamt 
Die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan wurden überarbeitet. Ein 
Widerspruch in der Thematik Niederschlagswasserbeseitigung wurde ausge-
räumt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

5. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wurde in den textlichen Festsetzungen unter II.A.6 Führung von 
Versorgungsleitungen ergänzt.  
 
 
Der Vorhabenträger wird darüber in Kenntnis gesetzt, dass er so früh als 
möglich vor Beginn Kontakt mit der Telekom aufnehmen sollte, um eine An-
bindung an das Telekommunikationsnetz sicherzustellen. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

5. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Im Erschließungsplan des Vorhabens wurde bereits die Lage der Telekommu-
nikationsleitungen berücksichtigt. Ebenfalls ist die Führung der zur Kelter 
notwendigen sonstiger Leitungen in diesem berücksichtigt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

5. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

6. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Syna wird, sobald der Bedarf des benötigten Stroms ermittelt werden 
kann, ein ungefährer Bedarf mitgeteilt. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

7. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

7. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

8. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

9. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
 
 
Fußgänger und Radfahrer, ÖPNV 
Eine Geschwindigkeitsreduzierung kann durch den Bebauungsplan nicht fest-
gesetzt werden. Mit dem Straßenbaulastträger sowie der Verkehrsbehörde 
wurde vor Ort und über die Verkehrsschau die momentane Situation bewer-
tet. Eine Ertüchtigung bzw. Verbesserung der Haltestelle wurde in Aussicht-
gestellt. Jedoch ist eine Reduzierung der Geschwindigkeit nicht vorgesehen. 
 
Aufgrund der Lage des Plangebiets, welche mit starken naturschutzrechtli-
chen Auflagen versehen ist, muss der Eingriff durch bauliche Anlagen so ge-
ring als möglich erfolgen. Geplant ist eine WC-Anlage die unisex und behin-
derten gerecht ausgestaltet wird. Eine Separierung aller drei Bevölkerungs-
gruppen, in so geringen Umfang ist leider nicht darstellbar. 
 
Die Hinweise zur Stellplatzsituation werden zur Kenntnis genommen. Es ist 
weiterhin vorgesehen, die bereits bestehenden Stellplätze am Friedhof zu 
verwenden. Das in der Stellungnahme vermutete unkontrollierte Parken an 
der Kelter muss über den Veranstalter bzw. dem Ordnungsamt überprüft 
werden. Im Plangebiet sind lediglich Stellplätze für Behinderte und die Anlie-
ferung auszuweisen, dies wurde so in den textlichen Festsetzungen aufge-
nommen.  
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

12. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

13. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

13. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Geotechnik 
Der Hinweis wurde in den textlichen Festsetzungen unter dem Punkt „III.9  
Nachrichtlich übernommene Festsetzungen und Hinweise“ zum Bebauungs-
plan aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

30 
 

Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

13 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

14. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Die Planung des Bebauungsplans wurde überarbeitet. In diesem Zuge wurde 
auch die Planung des Fußwegs angepasst. Dieser wird als Wiesenpfad auf ei-
ner Gesamtbreite von 2 m angelegt, auf Höhe des Friedhofes jetzt 2,5 m ne-
ben der Straße. Eine Weiterführung des Gehwegs wurde bei einem Vorort 
Termin mit dem Straßenbaulastträger und den Umweltbehörden bespro-
chen. Hier jedoch liegen verkehrliche Bedenken vor, die die Weiterführung 
des Gehwegs direkt neben der Straße ausschließt. 
 
Das Baugesuch ist noch nicht ausgefertigt und lag noch keiner Behörde zur 
Genehmigung vor. Diese kann auch erst nach Rechtskraft des Bebauungs-
plans erfolgen. Die Stellplätze für Besucher der Kelter werden am Friedhof 
nachgewiesen. An der Kelter selbst dürfen nur Behindertenparkplätze und 
Parkplätze für die Anlieferung hergestellt werden. Die Nutzung der Park-
plätze des Friedhofs für die Kelter bewegt sich voraussichtlich nicht in Zeiten, 
in denen die Stellplätze für den Friedhof beansprucht werden. Eine weiter-
reichende Ausweisung von Stellplätzen ist aus naturschutzrechtlicher Sicht 
an der Kelter nicht möglich. 
 
Die Ausweisung des angesprochenen Wohnhauses erfolgte außerhalb des 
vorliegenden Bebauungsplanverfahrens und ist somit nicht Gegenstand des 
Verfahrens. Die Ausweisung weiterer Stellplätze entlang des Feldwegs auf 
Flst. 232 ist aus naturschutzrechtlichen Gründen nicht umsetzbar. Die Fläche 
befindet sich in einem Landschaftsschutzgebiet und FFH-Gebiet. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

15. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im gültigen Flächennutzungsplan der vVG Backnang ist das Flurstück als 
Friedhofsfläche ausgewiesen. Das Flurstück wurde als Erweiterung des Fried-
hofs angedacht. Somit besteht vorerst keine Möglichkeit der Bebauung des 
Flurstücks mit Wohnbebauung. 
 
 
Die Planung des Fußweges wurde inzwischen in Abstimmung mit Behörden 
und Eigentümern angepasst. Dieser soll als Wiesenpfad mit einer maximalen 
Breite von zwei Metern nahe der Straße angelegt werden. Das Befahren mit 
Fahrzeugen ist nicht vorgesehen. 
 
Es wurde Kontakt mit dem Grundstückseigentümer aufgenommen und eine 
Lösung gefunden. 
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Nr. Eingegangene Stellungnahmen Beantwortung der Stellungnahmen mit Beschlussvorschlägen 

16. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Planung des Fußwegs erfolgt jetzt als Wiesenweg und näher zur Straße 
liegend im Abstand von etwa 2,5 m. Dies ist das Ergebnis der Besprechungen 
zwischen Landkreis Umwelt- und Verkehrsbehörde. 
 
Die Wegbreite wurde wie vorgeschlagen von vier Meter auf zwei Meter ver-
ringert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


